
BEHALTEN SIE DIE KONTROLLE ÜBER IHRE TRINKWASSERAUFBEREITUNG
Hohe Wasserqualität liefern. Zeit und Geld sparen.

ÜBERWACHUNG WICHTIGER PARAMETER

MEISTERN SIE IHRE HERAUSFORDERUNGEN MIT DEM GROSSEN ANGEBOT AN WASSERANALYSELÖSUNGEN VON HACH
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Trübung
Die Trübung ist eine optische Eigenschaft von Lösungen, die damit  
zusammenhängt, wie sich das Licht an Feststoffen, z. B. Schlick, Ton- 
partikeln, Algen, organischen Stoffen oder Mikroorganismen, bricht.  
Diese Partikel streuen und absorbieren Licht, das durch das Wasser 
scheint. Die Trübung wird mit der 90-Grad-Streulichtmessung gemessen. 
Die Trübung lässt keine Rückschlüsse auf bestimmte Substanzen im 
Wasser zu, sondern zeigt lediglich die von Feststoffpartikeln hervorge-
rufenen Effekte. Durch die Trübungsmessung können Veränderungen 
im eingespeisten Wasser frühzeitig erkannt werden.

Natürliche organische Stoffe
Natürliche organische Stoffe (auch bekannt als gelöster organischer 
Kohlenstoff, Dissolved Organic Carbon, DOC) repräsentieren alle Arten 
von organischem Material in der natürlichen Wasserquelle (hauptsäch-
lich Oberflächenwasser). Eines der Hauptziele des Trinkwasseraufberei-
tungsprozesses ist die Entfernung dieser gelösten organischen Stoffe. 
Dies ist besonders wichtig, wenn Chlor als Desinfektionsmittel verwen-
det wird, da die Reaktion natürlicher organischer Stoffe mit dem Chlor 
zur Bildung krebserregender Desinfektionsnebenprodukte führen kann.

Gesamter organischer Kohlenstoff 
(Total Organic Carbon, TOC)
Der gesamte organische Kohlenstoff besteht aus einer Vielzahl organi-
scher Stoffe in verschiedenen Oxidationsstatus. Der größte Anteil an 
TOC im Oberflächenwasser besteht aus Fulvin- und Huminsäure, die  
aus verrottendem Pflanzenmaterial stammen. Die Anteile variieren je 
nach Jahreszeit, Wetterereignissen und Topografie des Wassereinzugs-
gebiets. Die TOC-Beseitigung ist wichtig für die Überwachung der  
Desinfektionsnebenprodukte.

Ammonium
Wenn bei der Voroxidation (primäre Desinfektion) Chlor verwendet wird 
und das Quellwasser von Natur aus Ammonium enthält, erzeugt dieses 
Ammonium eine Chlorzehrung und reagiert mit dem Desinfektionsmit-
tel. Bei der Reaktion von Ammonium mit dem Chlor werden Chlorami-
ne gebildet, die schwächere Desinfektionsmittel sind als Chlor.

Metalle (Eisen, Magnesium)
Grundwasser hat zuweilen höhere Metallanteile (z. B. Eisen und Magne-
sium) als gewünscht. Diese Metallanteile führen vor allem zu ästheti-
schen Problemen (braune Färbung des Wassers, schwarze Rückstände 
in Duschen und Waschbecken), beeinträchtigen den Geschmack,  
verursachen unangenehme Gerüche und sollten daher überwacht und 
entfernt werden. 

Härte
Die Wasserhärte gibt die Konzentration an gelösten Kalk- und Magnesi-
umsalzen an. Es gibt zwei Arten: Karbonathärte oder temporäre Härte, 
bei der Bikarbonate aus Kalk und Magnesium enthalten sind, sowie 
Nichtkarbonathärte oder dauerhafte Härte, bei der andere Kalk- und 
Magnesiumsalze enthalten sind, z. B. Sulfate, Nitrate und Chloride.

Alkalinität
Alkalinität definiert die Menge an Wasser, die zur Neutralisierung 
von Säuren benötigt wird, auch als Pufferkapazität bezeichnet. 
Ein Großteil der Alkalinität wird durch Bicarbonate erzeugt. Je 
nach pH-Wert des Wassers tragen jedoch auch noch andere Ionen 
zur Alkalinität bei. Der pH-Wert ist allerdings keine Messgröße für 
die Alkalinität. Umgekehrt sagt die Alkalinität auch nichts über 
den pH-Wert aus. Es ist wichtig, die Wasseralkalinität zu kennen, 
da sie sich auf die Menge und Art der für eine effektive Koagulation 
benötigten Chemikalien auswirkt. 

Nitrate
Nitrate sind chemische Stickstoff-Sauerstoff-Verbindungen, die 
Reaktionen mit verschiedenen organischen und anorganischen 
Stoffen eingehen und in größeren Mengen gesundheitsschädlich 
sein können. Nitrate finden sich in Oberflächen- und Grundwasser, 
vor allem in Gebieten intensiver Landwirtschaft, und sind einer der 
am häufigsten gemessenen Testparameter in Trinkwasseranlagen. 
Bei starkem Regen kann der Nitratgehalt im Oberflächenwasser 
weiter ansteigen, was sorgfältig überwacht werden muss.

pH
Der pH-Wert ist definiert als der negativ dekadische Logarithmus 
der Wasserstoffionen (H+) -Aktivität und wird im gesamten Trink-
wasseraufbereitungsprozess gemessen. Die pH-Skala umfasst 
Werte von 0 bis 14. Ein Wert von 7 gilt als neutraler pH-Wert. Ein 
saurer pH-Wert weist höhere Konzentrationen an Wasserstoffio-
nen auf (pH < 7), während ein basischer pH-Wert weniger Wasser-
stoffionen aufweist (und daher einen pH-Wert > 7 hat). Der 
pH-Wert beeinflusst die Effektivität der Koagulation und Desin-
fektion. Deshalb muss er intensiv überwacht und ggf. angepasst 
werden.

Leitfähigkeit
Die Leitfähigkeit von Wasser ist seine Fähigkeit, elektrischen Strom 
zu leiten oder zu übertragen. Der Strom wird über die Ionen im 
Wasser übertragen. Daher ist die Leitfähigkeit ein Maß für den  
Gesamtgehalt an gelösten Feststoffen. Eine Veränderung der  
Leitfähigkeit des Wassers kann auf Veränderungen in der Zusam-
mensetzung des Quellwassers hindeuten.

Voroxidationsmittel (Chlor, Chlordioxid, Ozon)
Eine Voroxidation kann aus verschiedenen Gründen durchgeführt 
werden, z. B. um Metalle (z. B. Eisen, Magnesium) zu entfernen, 
die Koalgulation zu unterstützen und die Kontaktzeit zu verlän-
gern (d. h. die Zeit, die das Desinfektionsmittel zur Zerstörung  
gefährlicher Substanzen benötigt). Es gibt verschiedene Arten von 
Oxidationsmitteln, die in Aufbereitungsanlagen entweder einzeln 
oder kombiniert eingesetzt werden. Die Voroxidation trägt zur 
Verbesserung der Koalgulation bei. Aufbereitungsanlagen, in  
denen Rohwasser mit einem hohen Anteil an natürlichen organi-
schen Stoffen verwendet wird, sollten bei der Voraufbereitung  
des Wassers auf Chlor verzichten, da dies zu einer erhöhten  
Bildung gefährlicher Desinfektionsnebenprodukte führen kann.

Trübung
Bei der Klärung (Filterzufluss) wird die Trübung gemessen, um die Effizienz der Koagulation/ 
Flockung zu überwachen. Höhere Trübungswerte würden zu einer schnelleren Verstopfung der 
Filter führen, was wiederum eine erhöhte Verschwendung von Wasser in Rückspülfiltern sowie 
einen höheren Energieverbrauch bedeutet.

Feststoffe
Durch die Messung von Feststoffen im Wasser (auch als Lamellenrücklauf bezeichnet) kann der 
Schlammspiegel im Absetzbecken überwacht werden. Auf diese Weise kann sowohl die Häufig-
keit als auch die Dauer des Rückspülprozesses optimiert werden. Der Feststoffanteil kann mithilfe 
eines Trübungsmessgeräts oder eines Sensors für die Messung der Gesamtkonzentration von 
Feststoffen überwacht werden.

Chlor
Es ist wichtig, während des Klärungsprozesses den Chlorgehalt zu überwachen, da Ammonium 
und natürliche organische Stoffe Chlorzehrung erzeugen und möglicherweise mit dem hinzuge-
fügten Chlor reagieren. Dies führt zu einer geringeren Desinfektionseffektivität, was wiederum 
das Bakterienwachstum fördert. Diese Bakterien bilden dann einen Biofilm, der sich an den Filtern 
absetzt, deren Effizienz beeinträchtigt und möglicherweise Verunreinigungen verursacht. Wenn 
der Wasseraufbereiter Chlor einsetzt, sollte unbedingt das Monochloramin im Filterzufluss ge-
messen werden, um die Prozesssteuerung zu verbessern. Wird für die primäre Desinfektion ein 
weiteres Voroxidationsmittel verwendet (z. B. ClO2), kann es erforderlich sein, dessen Rückstände 
zu messen, um die Bildung von Desinfektionsnebenprodukten zu verhindern.

pH
Der pH-Wert wird überwacht und angepasst, um eine adäquate Desinfektion sicherzustellen.

Metalle
Metallsalze werden oft als Flockungsmittel für die Entfernung von Feststoffen aus dem Wasser 
verwendet. Eine zu hohe Dosierung kann jedoch zu höheren Metallkonzentrationen führen.  
Um die gesetzlichen Anforderungen einzuhalten, werden diese stetig überwacht.

Geringe Trübungen
Die Trübung wird nach jedem Filter gemessen, um  
einen angemessenen Filtrationsgrad sicherzustellen 
und gesetzliche Anforderungen an die Trinkwasser-
qualität zu erfüllen. Durch die Messung der Trübung 
nach jedem Filter statt für alle Filter zusammen kann 
eine Aufbereitungsanlage mögliche Filterdurchbrü-
che frühzeitig erkennen.

Chlor- und pH-Wert
Es ist wichtig, sowohl den pH-Wert als auch die Chlor- 
rückstände im Absetzbecken zu überwachen, da Verände-
rungen dieser Parameter eine für Krankheitserreger förder-
liche Umgebung schaffen könnten.

Härte und Alkalinität
Härte und Alkalinität sind Indizien für die Wasserstabilität 
und -korrosivität. Eine instabile Wasserqualität kann entwe-
der zu Kalkablagerungen (hoher Härtegrad) führen oder 
Korrosion (niedrige Alkalinität) verursachen. Darüber hinaus 
besteht die Gefahr der Rücklösung von Blei und Kupfer, für 
die es eine gesetzlich geregelte maximale Obergrenze im 
Trinkwasser gibt.

Oxidationsmittel (Desinfektionsmittel)
Jedes Oxidationsmittel im Wasserversorgungsnetz verursacht Chlor-
zehrung, wodurch die Desinfektionskapazität des Wassers reduziert 
wird. Lecks im Wasserversorgungssystem können zudem zu Verun-
reinigungen des Wassers durch Krankheitserreger führen. Deshalb  
ist es wichtig, die Menge an Desinfektionsmittelrückständen zu über-
wachen – und zwar auf dem gesamten Weg des Wassers bis zum 
Endverbraucher.

Desinfektionsnebenprodukte
Während des Desinfektionsprozesses reagieren natürliche organische 
Stoffe mit Chlor oder Chloraminen, was zur Bildung von Desinfekti-
onsnebenprodukten führt. Dieser Prozess kann zwar in der Wasser-
aufbereitungsanlage überwacht und kontrolliert werden, doch die 
Reaktion kann mehrere Tage lang andauern. Durch die mögliche  
Verunreinigung des Versorgungssystems können zusätzliche organi-
sche Stoffe in das Wasser gelangen und mit dem restlichen Chlor zu 
Desinfektionsnebenprodukten reagieren.

Laborlösungen
•	 UV-VIS Spektrometer mit einsatzbereiten Reagenzien und gezielten Trinkwasseranwendungen

•	 Labor-Trübungsmessgeräte und E-Chem- Messgeräte mit speziellen Trinkwasserpaketen

•	 RFID-Funktionen zur Rückverfolgbarkeit und Erleichterung des Probenmanagements

Prozesslösungen
•	 Mehr als 60 Jahre Erfahrung in der Online-Chlor- und Trübungsmessung 

•	 �Ein breites Angebot an Instrumenten für die Messung von pH-Werten,  
natürlichen organischen Stoffen, Härtegraden und den meisten oben beschriebenen Parametern

Tragbare Anwendungen
•	 Robuste, tragbare Instrumente für den Einsatz vor Ort

•	 Kompaktes Design mit benutzerfreundlicher Oberfläche

•	 Für raue Umgebungsbedingungen geeignet

Wenn Sie mehr über unsere  
Lösungen erfahren möchten,  

besuchen Sie uns unter:
hach.com
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